
TSV Pattensen – TSV Burgdorf 0:5 (0:1) 
Brinkmann ist geschockt – TSV Pattensen kassiert deutliche 
Heimschlappe 

Dieses Ergebnis wird wohl noch etwas länger in den Köpfen 
hängenbleiben. Der TSV Pattensen hat in der Landesliga ein Debakel 
erlebt. Bei der 0:5 (0:1)-Heimpleite gegen die TSV Burgdorf blieben die 
Platzherren nahezu alles schuldig. Trainer Tobias Brinkmann war 
geschockt ob der Vorstellung seines Teams: „Es ist unerklärlich, aber die 
Leistung war indiskutabel. Wir haben uns nach dem zweiten Gegentor 
unserem Schicksal ergeben.“  

Dabei waren die Pattenser ordentlich gestartet und hatten in den ersten 
20 Minuten mehr vom Spiel. Doch dann nutzten die Gäste eine 
fragwürdige Situation zur Führung. Ein abgefälschter Schuss landete bei 
Michael Fitzner, der aus abseitsverdächtiger Position zur Stelle war (19. 
Minute). „Die erste Halbzeit war noch über weite Strecken in Ordnung. 
Aber es kann nicht sein, dass wir mit jedem Gegentor weiter 
auseinanderfallen“, betonte der Coach. Vom Rückstand zur Pause sollte 
sich der TSV nicht erholen. 

Im zweiten Abschnitt zerstörten die Burgdorfer schnell die Hoffnung der 
Gastgeber, ins Spiel zu finden. Zunächst parierte Armin Tvrtkovic 
überragend, war gegen den Abstauber von Jonas Künne jedoch 
machtlos (52.). Künne sorgte mit einem tückischen Aufsetzer aus der 
Distanz für die Entscheidung (69.). Kurz darauf traf Fitzner nach einer 
Ecke per Kopf zum 4:0 (73.). Den Endstand stellte der eingewechselte 
Niklas Prieß her (87.). 

Für die bittere Niederlage gab es allerdings Gründe. Tom Buchmann war 
mit 21 Jahren der älteste Spieler in der Viererkette, in der Felix 
Dempwolf einen rabenschwarzen Tag erwischte. Auch die erfahrenen 
Akteure konnten dem Spiel keine Wende geben. „Wir können die 
Ausfälle der Leistungsträger nicht kompensieren. Aber wir hatten eben 
keine personellen Alternativen“, erklärte Brinkmann. 

TSV Pattensen: Tvrtkovic – Grünke, Tom Buchmann, Dempwolf (76. 
Scholz), Ebers – Liedtke, Schwarz – Hinske, Marotzke, Gassmann (67. 
Westphal) – Goede.  
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